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r 128 halle Sonnabend den 16 März 1918
Bleibt Holland feſt

Eine Anfrage im Reichstage über die weitere haltung Hollanös gegenüber der Entente

FNAuntlicher Bericht der Heeresleitung
Großes Hauptquartier 16 März

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Am Abend und während der Nacht war die engliſche
Artillerie namentlich zwiſchen Arras und St Quentin ſehr
tätig Durch feindliches Feuer und Bombenabwürfe auf rück
wärtige Ortſchaften entſtanden in Menen und Hallnin
größere Verluſte unter der Bevölkerung

Heeresgruppen Deutſcher Kronprinz v Gallwitz und
Herzog Albrecht

Oeſtlich von Reims auf beiden Maasufern ſowie an der
lothringiſchen Front bei Mulſach und Blamont war der
Feuerkampf tagsüber geſteigert Beiderſeits von Ornes
blieb er auch die Nacht hindurch lebhaft

Von den anderen Kriegsſchanplätzen nichts Neues
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

27000 Tonnen verſenkt
meer wurden durch irre U gerte Jm weſtlichen Mittel

8s Dampfer und 1 Segler von zuſammen

raum rund

Million Br Reg To
oerſenkt

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Berlin 15 März Zu dem engliſchen Raub hollän
diſcher Tonnage gefellt ſich eine neue für Englands Rotlage
nicht minder bezeichnende Rachricht der Times vom 25
Das engliſche Kriegskabinett hat nach langer Ueber

1 gung entſchieden daß bei der Zuteilung von Schiffsraum
die Lebensmittel den Porrang vor allen anderen
Kriegsbedürfniſſen haben ſollen Der feindliche Schiffsraum
reicht alſo nicht mehr aus um beides Lebensmittel und
Kriegsbedarf gleichzeitig in der erforderlichen Menge heran
zuſchaffen und das Kakinett verzichtet gotgedrungen auf
die Kriegszufuhr um die darbende Bevölkerung nicht
weiter zu reizen Damit iſt die

engliſche Politik
an einen

entſcheidenden Wendepunkt
gelangt Leben iſt wichtiger als Kriegführen Schon Chur
chill ſagte am 11 1 im amerikaniſchen r Jch
habe den Granatſtahl um Hunderttauſende von Tonnen ver
mindern müſſen nur aus Mangel an Schiffen Der vor
ſichtigere Herr Gedbes führte die Erdroſſelung der ameri
kaniſchen Zufuhr von Menſchen und Rohſtoffen hauptſächlich
auf einen großen Schneeſturm und ſtarken Froſt in den
Vereinigten Siaaten beilänfig allerdings auch auf die wahre
Urſache auf die Einſchränkung der Schiffahrt zurück Rur
Geduld und England wird einſehen daß es ſeinen ausſichts
loſen Kampf gegen unſere UBoote Kuf die Dauer nicht fort
ſetzen kann

Holländ ſche FZuſicherungen an
Deutſchland

Beratungen im Auswärtigen Amt
Berlin 16 März Privattelegramm Wie wir aus

gut unterrichteter Quelle erfahren hat die holländiſche Re
gierung an Deutſchland bereits die beſtimmte Zuſiche
rung gegeben daß ſie auf die Forderung der Entente unter
keinen Umſtänden eingehe Jm Auswärtigen Amt
in Berlin dauerten auch geſtern die Beratungen über die
niederländiſche Frage fort Wie wir heute erfahren foll das
an Holland gerichtete Ultimatum der Entente zum Hegen
ſtand eine rAnfrage an den Reichskanzler im Reichstage ge
macht werden

Ein Kompromiß
Frankfurt a 1ß März Priv Tel Aus dem

Haag wird der Frankſurter Zeitung gemeldet Jn ver
holländiſchen Angelsgenheit ſteht man deutſcherſeits auf dem

Standpunkte daß unter keinen Bedingungen die Entente in
die Lage geſetzt werden darf noch mehr holländiſchen Schiffs
raum zu rauben als ſie es bereits getan hat Da man jedoch
die Nahrungsmittelverſorgung Hollands in jeder Weiſe zu
fördern wünſcht wird man den holländiſchen Schiffen die
ausfahren um Nahrungsmittel einzuholen freies Geleit
geben wenn ein in Amerika feſtgehaltenes holländiſches Schiff
nach Holland abfahren ſollte Sollte Amerika und die
Entente was ja nach ihrem bisherigen Verhalten recht gut
möglich iſt zu der Liſt greiſen Schiffe in Amerika ab ahren
zu laſſen um ſie dann unterwegs wieder feſtzuhalten ſo fällt
natürlich auch die deutſche Bereitwilligkeit noch irgend ein
Schiff aus Holland abfahren zu laſffen weg

Für die Unabhängigkeit Litauens
Berlin 15 März Privattelegramm Der Li

tauiſche Landesrat der ſich mehrmals zu einem Anſchluß an
das Deutſche Reich ausgeſprochen hatte hat ſeine Abſicht ge
ändert In der Sitzung vom 16 Februar hat ſich der Landes
rat für die vollkommene Unabhängigkeit Litauens mit Wilna
als Hauptſtadt erklärt und die Regelung der Veziehungen zu
den Nachbarſtaaten der künftigen Konſtituante überlaſſen
Jndem der Landesrat dieſen Beſchluß der Deutſchen Regie
rung mitgeteilt hat hat er gleichzeitig um Anerkennung der
Unabhängigkeit Litauens nachgeſucht

Die Kervoſttät in Jtalfen

Deutſchlands Antwort an
Kurland

Der von dem kurländiſchen Landesrat am 3 März in
Mitau gefaßte Beſchluß hat geſtern zu einem Teile ſeine prak
tiſche Ausführung gefunden Die von dem Landesrat ge
wählte Abordnung iſt geſtern von dem Reichskanzler emp
fangen worden dem ſie noch einmal die bekannten Wünſche
Kurlands zum Ausdruck gebracht hat Bei dem gleichen Emp
fang iſt ſodann die Antwort des Deutſchen Reiches auf die
kurländiſchen Wünſche bekanntgegeben worden

Wir haben uns heute zunächſt zu fragen ob der Landes
rat als eine Vertretung Kurlands anzuſehen iſt di
ein Recht hat im Namen des ganzen Volkes zu ſprechen Dieſe

Frage iſt zweifellos zu bejahen Der Landesrat als
ſolcher ſtellt nichts weiter dar als einen geſchäftsführenden
Ausſchuß des kurländiſchen Landtages Nach der alten kur
ländiſchen ProvinzialOrdnung ſind Ritterſchaft und Land
ſchaft die alleinige gefetzmäßige Vertretung des Landes
Schon in den neunziger Jahren hatte dieſe Landesvertretung
die ruſſiſche Regierung gebeten auch den lettiſchen Klein
grundbeſitz die lettiſche Bürgerſchaft und die Geiſtlichkelt zur
geſetzmäßigen Körperſchaft hinzuziehen zu dürfen Die Ruſſen
haben aber dieſe Wünſche ſtändig abgelehnt weil ſie den
Gegenſatz zwiſchen Deutſchen und Letten auf

Erweiterung der italieniſchen Kriegszone
Bern 16 März Eigene Drahtnachricht Nach Mel

dungen von der italieniſchen Grenze iſt ein Teil der Provinz
Apulien in die Kriegszone einbezogen worden

Beratungen im italieniſchen Haupt
quartier

Baſel 16 März Eigene Drahinachricht Im italie
niſchen Hauptquartier finden jetzt täglich Berätungen ſtatt
zwiſchen dem Miniſterpeäſtdenken Orlando dem Schatz
miniſter dem Kriegsminiſter und dem Miniſter Biſſslati
Auch der Seneraliſſimus Diagz nimmt an den Beſprechungen
teil Wie es heißt zielen die Vergtungen auf die Einberufung
einer neuen interaklliterten militäriſchen Konferenz hinaus

Die Italiener befürchten einen Einbruch
in die Lombaroei

Zuganus 16 März Eigene Drahtnachricht Die
Italiener fürchten wie neuerdings aus militäriſchen Kreiſen
verlautet daß die deutſchen und öſterreichiſchen Truppen einen
großen Einbruch in die Lombardei rerſuchen werden

Franzöſiſche Verſtärkungen für Italien
Järich 13 März Priv Tel Secolo meldet aus

Paris daß franzöſiſche Truppen auf dem Wege nach der
italieniſchen Front ſind und daß Jtalien der unmittelbar be
vorſtehenden feindlichen Offenſive mit Vertrauen und Hoff
nung entgegenſehen könne

Amerikaniſche Veelnſte
Baſfel 16 März Eigene Drahtnachricht Die letzten

amtlichen Verluſtliſten in ris enthalten die erſten Ber
luſte der amerikaniſchen Truppen Es ſind darin als getötet
43 Amerikaner genannt als verwundet 252 38 ſollen vin
Gefangenſchaft geraten ſein

Eine Kote Wilſons über Oſtaſten
Züſrich 16 März Priv Tel Der Corriere della

Sera meldet aus Rom den Eingang einer Rote Wilſons im
beſer der Allijerten die ſich mit der oſtaßatiſchen Frage

efaßt

Chiles weitere Haltung
Amſterdanm 18 März Ei D richt Rehz aus er hat b durchſtor in

hen daß Chlle ſiche eLetzte Depeſchen ſiehe ouch Seiteneteaaten nung

eine mindeſtens 270900 Br Reg To Lugans 16 r Eigene ars Die rechter halten und vertiefen wollten Bei der Beſetzung
Im dieſem E 35 e n e r Du werden eine Kurlands durch die deutſchen Truppen lebte der alte Wunſch

et en ne e e n ege Me et an m Septenber Z Aahmn dor Landtag ein
im Mittelmeer mit ſeinem kriegserprobten Deputierien zu beſtehen hat nämlich 27 Großgründbeſitzern 27 Kleingrundbeſitzern 4 Vertretern der Ritter

ſchaft 5 der Geiſtlichkeit und 17 der Städte Seitdem ſind
die Letten ebenſo ſtark wie die Deutſchen im kurländiſchen
Landtag vertreten Die Kleingrundbeſitzer ſind von den Ge
meindeälteſten hineingewählt worden Unter der Geiſtlich
keit iſt auch ein lettiſcher Geiſtlicher vertreten Die ſtädtiſchen
Vertreter ſind durch die ſtädtiſchen Körperſchaften gewählt
worden Dieſe Zuſammenſetzung des Landtages muß deshalb
betont werden weil unſere Gegner auch heute noch zwiſchen
den zumeiſt deutſchen Großgrundbeſittzern und den Letten den
früheren Gegenſatz verſchärfen wollen Der auf die geſchil
derte Weiſe erweiterte 80köpfige Landtag hat dann einen
Landesrat von 20 Mitgliedern gewählt der ſich am 8 März
zu dem bekannten Beſchluß bekannte der am geſtrigen Frei
tag dem Reichskanzler vorgetragen worden iſt Es kann
hiernach keinem Zweifel unterliegen daß der Landesrat als
die legitime Vertretung Kurlands angeſehen
werden muß

Nach Bejahung dieſer Frage bleibt zu erörtern was de
Landesrat Kurlands im einzelnen wünſcht Für deutſches
Intereſſe kommt in erſter Linie daß das Land einen freien
und unabhängigen Staat bilden ſoll Wir wollen uns jedoch
bei der Erörterung der kurländiſchen Wünſche an die von den
Landesrat gewählte Reihenfolge halten Die kurländiſch
Vertretung bittet um Annahme der Herzogskrone Kurland
durch den deutſchen Kaiſer Für die künftige Staatswot
Kurlands kam eine Republik ein eigenes Herzogtum o
eine Perſonal Union in Frage Wie von Kennern der Stim
mung des Landes verſichert wird will die geſamte Bevölko
rung Kurlands vielleicht mit Ausnahme der ſtädtiſchen bol
ſchewiſtiſchen Arbeiterſchaft nichts mehr von ine
Republik wiſſen Die Bevölkerung intereſſtert ſich
mehr als für die Staatsform für die Erlangung eines
ſchnellen und ſicheren Friedens Sie betrachtet die monar
chiſche Verfaſſung als eine Selbſtperſtändlichkeit Der Ge
danke eines eigenen Herzogtums leidet darunter daß die
Letten befürchten dieſer Herzog würde ſich lediglich auf bol
tiſche Barone ſtützen wodurch die kleinen Leute benachteiligi

werden würven So macht es den Anſchein als ob in der
Tat der überwiegende Teil der Bevölkerung
füreine Perſonal Unionmit Deutſchland iſt
Die deutſche Antwort auf dieſen Wunſch Kurlands iſt weder
bejahend noch ablehnend doch macht die Form der Behand
lung dieſer kurländiſchen Bitte in der Antwort den Eindrud
als ob man deutſcherſeits auf den Wunſch Kurlands ein
zugehen gewillt iſt Es iſt in der Antwort davon geſprochen
daß die Entſcheidung des Kaiſers nach Anhörung der zur
Mitwirkung berufenen Stellen getroffen werden wird Hier
handelt es ſich um den Vundesrat und um die Bundesfürſten
wobei wir hoffen daß auch der Reichstag nicht ausgeſchaltet
werden wird
Der zweite Wunſch Kurlands bezieht ſich auf eine m ö
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r 4 Die wirhychaftlichen Bedingungen für

Lichſt enge Verbindung des Landes mit dem
Deutſchen Reiche Zu einem Teile erledigt ſich dieſe
Frage ſchon durch die Löſung des Problems ob eine Perſonal
Union zwiſchen Deutſchland und Kurland geſchloſſen werden
ſoll oder nicht Hier iſt die deutſche Antwort weitgehend eine
bejahende Deutſchland erkennt als erſte kriegführende Macht
das freie und unabhängige Herzogtum Kurland an Es
ſichert ihm den Schutz und Beiſtand des Deutſchen Reiches bei
der Einrichtung ſeines Staatsweſens und beim Aufbau ſeiner
Verfaſſung zu und überläßt die weiteren Einzelheiten einer
zu ſchaffenden kurländiſchen Landesvertretung auf breiter
un

r letzte Wunſch der Kurländer geht bekanntlich da indaß die Oſtſeeprovinzen nicht ein rer
r iſſen werden Auch hier kann Deutſchland nur den ge
äußerten Wunſch teilen Der Wunſch kann aber nur in Er

füllung gehen wenn ſich auch die übrigen baltiſchen Pro
vinzen in freien und unbeinflußten Entſchließungen für eine

derartige Löſung ihres künftigen politiſchen Schiſckſals ent
ſchließen Nachdem die ganzen Fragen durch den Beſchluß

des kurländiſchen Landesrats zur Sprache gekommen ſind
wollen wir hoffen daß auch bald eine Entſchließung der
anderen baltiſchen Provinzen erfolgt Nur ſoll man ſich auf

a e m Ah Tatſache nicht verſchließen daß bis zur
endgültigen Regelung aller Fragen noch man Schwierigkeiten überwunden werden en werlet e

o H

Der Kaiſer an die Pommern
Stettin 15 März Der Kaiſer hat deProvinziallandtag auf deſſen digang Pigene erhe

antwort zugehen laſſen
den Huldigungsgruß mit demW v Wne treue Provinz Pommern durch den Mund ihrerVertreter erfreut hat Jch hoffe beſann daß der gen

marſchall mit ſeinen auen uns an der Weſtfront bald
den vollen Sieg e und daß ver Geiſt ſeſbftlofes
Pflichterſüllung der unſer Heer beſeelt hat die Heimat zu
den ſotwendigen z und Leiſtungen befähigen wird
Die pommerſchen dleute werden tr der großen
Schwierigkeiten die die Kriegswirtſchaft für ſie mit ſich
bringt ihre oft bewährte T prigreit und Opferbereft
ſchaft bis zur Wiederkehr normaler Verhältniſſe vewähren

Dem Provinziallandtag Meinen u königlichen

uß Wilhelm IFbreiſe des Königs von Rumänien
nach der Schweiz

Budapeſt 15 März Der Bukareſter Sonderberichterſtatter des r Naplo meldet ſpeſe Blatte eng
Ferdinand von umänien iſt nach der Schweiz abge
reiſt Am 8 März wurden in Bukareſt die Friedensver
handlungen unterbrochen Graf Czernin traf am Tage dar
auf mit König Ferdinand in Maraceſti in der nördlichen
Woldau zuſammen König Ferdinand erklärte daß er die
Hinderniſſe eines dauernden Frieden mit der Monarchie nicht
noch durch ſeine Perſon vermehren wolle daß er Rumänen
daher verlaſſen werde um die Entwirrung der Lage zu er
reichtern Am Montag nachmittag fuhr er nach Ploeft und

durch Siebenbürgen Ungarn und Ögſtergtch d

Wy Rumänien
ien 15 März Die zu vereinbarenden Beſtimmungendes Friedensvertrages mit Numanier ſind ſigende m

1 Verlängerung des alten Handelsvertrages und eine
Reihe von Aenderungen veranlaßt durch die für uns nach
teilige Handhabung n Beſtimmungen während der
Veutralitätsperiode Rumäniens Rumänien darf keine
Meiſtbeg ü nſtig ung in Anſpruch nehmen falls Oeſter

reich Ungarn mit einem anderen Staate eine engere Ver
bindung eingehen ſollte Bekanntlich enthalten die Frie
densverträge mit Rußland und der Ukraine ähnliche Beſtim
mungen

2 Rumänien übernimmt die Verpflichtung zur Ablieferung der Ueberſchüſſe ſeiner r t
lichen Produktion für die Zeit da wir von dieſem
Recht Gebrauch machen ſollten Es wird ſich hier um Sicher
an dieſer Ueberſchüſſe für eine ziemlich lange Periode

n

3 Ebenſo werden Beſtimmungen feſtgeſetzt bezüglich verAblieferung der e xunſeres Bedarfs Die Gerüchte denen zufolge die Errichtung
eines Petroleummonopols beabſichtigt wäre ſind falſch Die
private Produktion wird vielmehr unverändert aufrecht
erhalten Die Raffinierung des Rohöls erfolgt zum Teil
durch rumänſſche Raffinerien zum Teil durch unſere Raffi
nerien die ſchon vor dem Kriege auf die rumäniſche Zufuhr
angewieſen waren Die Verwertung des in Rumänien ge
wonnenen Oeles wird im öffentlichen Jntereſſe gewiſſen Be
ſchränkungen unterliegen

4 Eine weitere Beſtimmung bezieht ſich auf die r um ä
niſchen Eiſenbahnen Es wird Vorſorge getroffen
für die Schaffung der notwendigen Anſchlüſſe an das Eiſen
bahnfyſtem der Monarchie ſowie gegen die uns feindſelige
Tarifpolitik

5 Die Sicherſtellung unſerer Schiffahrtsinter
eſſen auf der unteren Dongu Abgeſehen von
anderen Erwägungen war für dieſe Beſtimmung der Um
ſtand maßgebend daß wir während der Okkupation in den
Häfen der unteren Donau koſtſpielige Anlagen geſchaffen

nhabe

Ein Miniſterium Marghiloman
Wien 14 März Jm Zuſam mit den Blätter

meldungen aus Bukareſt in unterrichteten
Kreiſen die Nachricht verbreitet wird daß das Miniſterium
Averescu ſehr bald einem Mi ium Ma
machen werde wird ein viel denMarghiloman dem Czernin abſtattete Man glaubt daß hiermit die Politik der An

an die Mittelmächte eingeleitet
werden ſoll die von Czernin verfolgt wird

weiteres Vorrücken in Slörnßland
Petersburg 13 März Reuter Dieund Truppen ſetzentraute e Srreh

in Südrußland fort und haben Tſchernigow
Außerdem liegt eine Meldung vor die Türk

Baku beſetzt hatganzen Diſtrikt von

Verſtärkung der Roten in Kinnland
Berlin 15 März Die Rote Armee in Finnland wird

er u W geht u mit Material rr unausg ruppen Waffen u
Munition für die Rote Garde ein Am 6 März kamen allein
in Helſingfors drei Wagen Schrapnells ſechs Wagen Kara
biner ns Gewehre und eine größere A
Maſ hre an Das dauernde eipeigfes der fein
lichen Streitkräfte in Finnland macht die beſchleunigte Hilfe
der Deutſchen dringend notwendig

UBootFingriff auf einen Geleitzug
Kopenhagen 16 März Hieſige Blätter erfahren

aus Stavanger von einem n deutſchen UBoot
Angriff auf einen engliſchen Geleitzug Der Geleitzug ba
ſtand aus 33 Schiffen und war durch 18 größere und kleinere
Kriegsſchiffe darunter auch einige Dreadnoughts geſchützt
Die Reiſe verlief bis neun Sermeilen vor der no
Küſte ungeſtört Dort wurde jedoch am Mittwoch n ttag
auf beiden Seiten des Geleitzuges plötzlich je ein deutſches
UBoot entdeckt Ein engliſcher Dampfer wurde mitten aus
dem Geleitzug heraus ſofort torpediert Einem Kriegsſchiff
gelang es den Hauptteil der Beſatzung zu retten Die eng
W Kriegsſchiffe warfen Bomben auf die U Boote Man
glaubt daß eins getroffen und vernichtet worden ſei Später
hörte man von der norwegiſchen Küſte eine ſtarke Kanonade
Wahrſcheinlich gerieten die den ins ſchützenden Kriegs
ſchiffe in einen Kampf mit den U Booten oder anderen deut
ſchen Kriegsſchiffen

Holländiſche Aeußerungen zum geplanten

Schiffsraube
Amſterdam 15 März Algemeen Handelsbbad be

merkt zu der vom Reuterſchen Bureau telegraphierten briti
ſchen Erklärung daß die Beſchlagnahme der holländiſchen
Schiffe keine neue Form von Seeraub ſei

ieſe Tat ſei allerdings Seergaub und ein ganz grober
Willkürakt Die Holländer werden dieſe Veſchönigung
niemals einſehen Sie werden eine Katze immer eine Kaze
die alliierten Regierungen Schurken nennen

Wir werden der Gerechtigkeitsliebe die Präſident Wil
ſon ſo prächtig in Worten zum Ausdruck bringen kann genau
ſo viel Wert beimeſſen wie der Liebe des Landes für Die
kleinen Nationen das die ſüd afrikaniſchen Republiken er
mordet hat Wenn Amerikas Beamte jetzt ſo tun als v
die Veſchlagnahme unſerer Schiffe notwendig wäre um die
Reutralen der ganzen Welt mit Lesensmitteln zu verſorgen
ſo iſt das nur eine armſelige Ausrede England muß Schiffs
raum haben und damit iſt alles geſagt Wir wiſſen noch
nicht was unſere Regierung tun wird wird ſie einen Pro
teſt veröffentlichen die Zuſtimmung zum Seeraub ver
weigern oder die Sache laſſen wie ſie iſt Wird ſie einzu
tauſchen verſuchen was ihr wenn ſie es nicht eintauſcht doch
genommen werden würde Wird ſie die Geſandten der ſee
räuberiſchen Mächte orſuchen ihre Koffer zu packen und ab

n Viel wäre damit ni

h es der Klver gierung überlaſſen bleiben die Entſcheidung zu treffen

die Le und ädiLeute am wenigſtens ſchädigt
Die Tijd ſchreibt das Ultimatum der alliierten Regie

rungen ſei eine der größten Beleidigungen die man Holland
zugefügt hat Holland würde ſich darein ſagen müſſen aber
die Erinnerung an den großen Machtmißbrauch durch die
Beſchützer der kleinen Nationen werde im Gedächtniſſe des
holländiſchen Volkes lange fortleben

Die künſtliche Vorbereitung des Krieges
Rußlands Schuld

Berlin 15 März Laut LokalAnzeiger äußerte ſichdex ruſſiſche Votſchafter in Waſhington Baron Rofen über
Rußlands Schuld am Krieg indem er erklärte wenn irgend
jemand dann habe er Gelegenheit gehabt die zariſtiſche
Diplomatie vollſtändig kennen zu lernen und auf Grund
dieſer genauen Kenntnis könne er mitteilen daß der Krieg
bereits im Jahre 1912 im Entſtehen begriffen war
Hinter den Kuliſſen der ruſſiſchen Diplomatie habe er beob
achtet daß der Krieg künſtlich gemacht worden ſei und
gleichzeitig mit dieſen Vorgängen in der geheimen Diplomatie
die Revolution tief unten ihr erſtes Grollen habe vernehmen

laſſen Man habe jedoch gehefft daß durch den Marſchbefehl
an die Truppen die Revolution auſgehalten werden könne

Feinöliche Luftangriffe auf das deutſche Heimat
gebiet im Februar 1918

Berlin 15 März Gegner unternahmen im
Februar 23 Luftangriffe auf das deutſche Gebiet Davon
richteten ſich 13 gegen das lothringiſch luxemburgiſche und
das Saar MoſelJnduſtriegeßiet Sie riefen in keinem
Falle Betriebsſtörung hervor meiſt kamen die feind
lichen Flugzeuge dank der Abwehrmittel nicht an die e
heran Von den übrigen 10 Angriffen galten 3 Angriffe
Trier und je ein Angriff saarbrücken Offenburg
i Wehlen a d Moſel n Zweibrücken Mannheim und Pirmaſens Während
militäriſcher Schaden hier nicht verurſacht werden konnte
war der Schaden an Häuſern und Privateigentum
nicht unbeträchtlich Jm ganzen fielen den Angriffen 1
Menſchenleben zum Opfer 15 Perſonen wurden
ſchwer 21 leicht verletzt Ein feindlicher Doppel
decker fiel in unſere Hand

Unterhaus Debatte über Japans
Abſichten

London 14 März Unterhaus Lee Smith
den Staatsſekretär e r r rrüchte japaniſchen Ab enen Rußland Vitte W

Febigtsverkuſt der
7

ſis

Forderung Wilfons

daß er Lord

wer Robert Tee Art Es ſek wünſchenswert daß
e Japan als Mandatar der Verbündeten

energiſch eingreife Die Verbündeten feien entſchloſſen mitallen ittelt die deutſche Macht in Rußland zu vekämpfen

Das Eingreifen uns ſei freudig V begrüßen
Sodann Balfour das rt und ſagt u esei ei es Unglück für die Ziviliſation daß die ruſſiſcheehe in dem europäiſchen Kriege ausbrach

l 3 da 2Die Volſchewiki würden jetzt wohl ſelbſt u ß T
s des deutſchen Angriffs vollſtändie ſicher wünſchten ſie jetzt die ru Armee zur

Verteidigung eder und würden zweifellos den
en Beiſtand willkommen heißen

four wendet ſich gegen die Kritik von Lee Smith
als ob eine re Expedition n Rußland geplant ſei
die notwendig zur Aufteilung von Rußland führen würde

ich t Deutſchland verſuche große organiſerte Mitiſhe Streit e
von Riga nach Wladiwoſtok

zu ſchicken

Rußland iſt immer das Land der Ueberraſchungen ge
weſen und wird es bleiben Was ich für Rußland am meiſten
ürchte iſt daß es im deutſchen Jntereſſe liegt die Verwirrungu tn Wenn Rußland nun angeſichts der deutſchen

ingung völlig hilflos bleibt ſo kann Rußland ohne
Hilfe von außen dem Eindringen dieſer deutſchen Krankheit
nicht Widerſtand leiſten Wir müſſen uns daher fragen ob
einer der Verbündeten Rußland die Hilfe leiſten kann die es
o nötig braucht Die Verbündeten Amerika England

krei t und wünſchen in dieſem Augenblick Rußla e der Kriſis ſeiner S bringen
Balfour proteſtierte energi en die Unterſtellung vonLee Smith r e ſich ſerbniſche und unehrenhafte

Motive leiten li Unſer Ziel iſt vielmehr daß Rußland
ſtark ſicher und frei wird und wenn dieſe Ziele
erreicht werden können dann und nur dann wird die ruſſi
ſche Revolution alle Früchte hervorbringen die Rußlands
beſte Freunde zu ſehen wünſchen

Provinzial Nachrichten
Döllnitz 15 März Kaninchendiebſtahl Diehe

ſtatteten nächtlicherweile einer hieſigen Haushaltung einen
Beſuch ab und entwendeten Kaninchen Die Täter beſaßen
dabei noch die Unverfrorenheit ſchriftlich zu hinterlaſſen daß
ſie beim nächſten Beſuche auch noch die Kaſten in denen ſich
die Tiere befanden mitgehen heißen wollten

m Weißenfels 14 März Städtiſches Jn der
geſtrigen Stadtverordnetenſitzung wurde der Haushaltspl an
der Stadt mit 3 083 000 Mk in Einnahme und Ausgabe ge
nehmigt Es wurde die Erhebung folgender Steuerzuſchlä e
beſchloſſen 250 Prozent zu den Real und Gewerbeſteuern
30 Prozent zur Betriebsſteuer und 250 Prozent zur Ein
kommenſteuer Dem hieſigen Tageblatt wurden für vermehrte
amtliche Bekanntmachungen für 1916,17 1500 Mark für
1918/19 2500 Mark bewilligt

Camburg 16 März Vom Hofhund äfäberfallen
Feodora Stiftung Als der Schulknabe W von hier
beim Austragen von Zeitungen in Wichmar ein Gehöft betrat
in welchem außer den Kindern nur der Hofhund anweſend war
fiel dieſer plötzlich über den Knaben her und zerfleiſchte ihm da

daß die Wunden vom Arzt genäht werden mußtenn dem Zinsabwurf der Feorera Stiftung konnten jent 7

arme Witwen Unterſtützungen in Höhe von 210 Mk erhalten
Leipzig 15 März Fleiſchvergiftung Die Famili

Schrecker in Leipzig Lindenau hatte vor kurzem Speck bezw Rauch
fleiſch aus Rußland zugeſchickt erhalten Nach Genuß dieſe
Fleiſches ſind ſämtliche Familienmitglieder an Fleiſchvergiftung
erkrankt Der Ehemann undzweierwachſene Töchter
ſind geſtorben Ein Sohn liegt noch krank danieder

z Mühlberg a 13 März Geheimſchlachtungen Ein eigens zu dieſem Zwecke hier mehrere Tage
weilender Veauftragter der Provinzialfleiſchſtelle in Magde
burg ſtellte heute feſt daß in der Guſtav Schmidtſchen

außer den für den Verſorgungsbezirk genehmigten
chlachtungen noch ſolche an zwei Kälbern und einem Hammel

vorgenommen waren Dieſe Tiere ſowie fünf weitere lebende
Hammel wurden polizeilich e n Jnwieweit noch
andere Perſonen an der lebhaften Ausfuhr von Fleiſch aus
dem Kreifſe vielleicht ſogar aus Preußen beteiligt ſind wird
die Unterſuchung ergeben

Magdeburg 14 März Eine Weiße Windel Woche
Auf Anregung des Nationalen Frauendienſtes wird zuſammen mit
dem ſtädtiſchen Wohlfahrtsamte vom 6 bis 13 April eine Weiße
Windel Woche veranſtaltet werden Es handelt ſich darum Säug
linge mit der für ſie ſo notwendigen weißen Wäſche die jetzt
ſo koſtbar und teuer geworden iſt zu verſehen Das Sammeln
von weißer Wäſche ſoll durch Helferinnen die von Haus zu Haus
gehen und um weiße Wäſche bitten ſollen geſchehen Man hofft
dadurch einen Vorrat zum Wohle der Säuglinge herbeiſchaffen zu

Kunſt und Wiſſenſchaft

Die Jahresverſammlung der Freunde Herbartiſcher Päda
gogik in Thüringen iſt auf Sonnabend den und Sonntag
den Juni verſchoben worden Der Grund dieſer Verlegung beſteht darin daß der Vorſttzende Univerſitätsprofeſſor
Dr D Wilhelm Rein Jena nach Uesküb berufen wurde um dort
in den Hochſchulkurfen hinter der Front pädagogiſche Vorleſungen
und Kurſe durchzuführen

Literariſche Ehrengaben Der Frauenbund zur Ehrung
deutſcher Dichter beſchloß für die Jahre 1916 und 1917 als
Vereinsgabe den Roman von Hermann Sinsheimer
Die drei Kinder herauszugeben und dafür einen Ehren

von 2000 M z3 bewilligen wurden die
Schriftſtellerinnen ene Chriſtaller Anna Croiſ
ſant Ruſt und nore Nießen Deiters mit Ehren
gaben in Höhe von je 750 M bedacht

WMöller

nfzig Jahre alt Er hat geſchrieben die viel geſpielt wurden Späterhin widmete er ſich
ganz dem Roman Er gibt hauptſächlich Kleinſtadtſchilde
rungen in Bekannt wurde ſein Longinus Meyer Buch t die onateWarſchauer Milieu Man berief ihn im Krieg als Literatur
dogent an die Univerſität Möller dem der

L wu Hamburger von Geburt
Werke hervor

vonne Sewiſſen ein
e fand im Weimarer be
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